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Stadtwerke Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 1
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 88710
Fax: 034909 88715
E-Mail: info@stadtwerke-aken.de
Web: www.stadtwerke-aken.de

Telefonische Erreichbarkeit des Bereitschaftsdiensts bei
Störungen und Havarien in der Trinkwasser- und Fern-
wärmeversorgung:
Montag bis Freitag in der Zeit von 15:00 Uhr bis 06:30 Uhr so-
wie an Sonn- und Feiertagen unter der Telefonnummer 0172
6308264.

Abwasserzweckverband Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 01
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 337-6
Fax: 034909 337-70
E-Mail: azv_aken@t-online.de
www.azvaken.de
Bereitschaftsdienst: 0177 2414233

Stadtverwaltung Aken (Elbe)

Tel.: 034909 803, Fax: 034909 80412
E-Mail: info@aken.de
Presseanfragen: pressestelle@aken.de
Internet: www.aken.de

Allgemeine Sprechzeiten
Montag – Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr sowie 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Bürgermeistersprechstunde

Die Bürgermeistersprechstunde findet

am Donnerstag, dem 18.01.2024,
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr

im Büro des Bürgermeisters (Rathaus, Markt 11) statt.

Allgemeinmedizin

Die ärztliche Versorgung der Stadt Aken (Elbe) mit ihren Ort-
schaften Kleinzerbst, Kühren, Mennewitz und Susigke erfolgt
einheitlich. Der diensthabende Notarzt ist montags, diens-
tags und donnerstags von 19:00 bis 07:00 Uhr des Folgetages,
mittwochs und freitags von 14:00 bis 07:00 Uhr des Folgeta-
ges sowie an denWochenenden und Feiertagen von 07:00 bis
07:00 Uhr des Folgetages über die zentrale Notdiensttelefon-
nummer 116117 bundesweit oder über die Rettungsleitstelle
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der Telefonnummer
03493/513150 erreichbar. Außerhalb der Notdienstzeiten
melden sich bitte alle Patienten im Bedarfsfall bei ihren je-
weiligen Hausärzten. Diese geben Auskunft, auch über den
Anrufbeantworter, bei welchem Arzt sich dringend behand-
lungsbedürftige Patienten vorstellen können.

Notdienste der Apotheken in dringenden  
Notfällen und bei Notrezepten

Not-Dienstplan der Apotheken für den Bereich des Altkreises
Köthen
Bitte entnehmen Sie die Bereitschaftsdienste für die Apothe-
ken dem aktuellen Aushang an den Türen der Akener Apo-
theken. Die aktuellen Notdienstpläne können auch unter
www.aponet.de abgerufen werden.

Stadt Aken (Elbe)

Die Erreichbarkeit des Bereitschaftsdienstes im Stadtgebiet
der Stadt Aken (Elbe) und in den Ortschaften ist wie folgt ge-
regelt: Zur Gefahrenabwehr ist außerhalb der Dienstzeiten
des Ordnungsamtes der Stadt Aken (Elbe) prinzipiell die Ein-
satzleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der Tel.-
Nr. 03493 513150 zu informieren.

Der Stadtrat und seine Ausschüsse  
tagen wie folgt

Ausschuss für Tourismus, Soziales,
Schule, Kultur und Sport: 01.02.2024
Ausschuss für Bau, Planung,
Sanierung und Ordnung: 13.02.2024
Betriebsausschuss: 15.02.2024
Haushalts- und Finanzausschuss: 21.02.2024
Hauptausschuss: 07.03.2024
Stadtrat: 21.03.2024

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Der Bereitschaftsdienst ist an allen Wochenenden in der Zeit
von 10:00 – 12:00 Uhr sowie 17:00 – 18:00 Uhr

erreichbar. Eine aktuelle Auskunft, welche Praxis für den jeweiligen Bereitschaftsdienst eingeteilt ist, erhalten Sie telefonisch
über die Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter 03493 513150.
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Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Akenerinnen und Akener, liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften,
derzeit kann man hinkommen wo man will – überall ist
die Stimmung im Keller. Selbst die Jury aus Experten zur
Findung des Jahreswortes 2023 findet für das vergangene
Jahr nur ein Wort und das heißt „Krisenmodus“. Der Aus-
nahmezustand ist für Viele zum Dauerzustand geworden.

Schwierige Staats- und Kommunalfinanzen, Kriege, Fach-
kräftemangel, Arbeitslast, Migration und Inflation – und
das Licht am Ende des Tunnels werden wohl die Schein-
werfer eines entgegenkommenden Traktorfahrers eines
von Berlin kommenden Landwirtes sein.

Um den Kopf aber nicht in den Sand zu stecken und opti-
mistisch auf das Jahr 2024 zu blicken, möchte ichmit Ihnen
die Wünsche zum neuen Jahr von Peter Rosegger teilen:

Peter Rosegger (1843 – 1918) schrieb dieses Gedicht vor
über 150 Jahren. Dennoch hat das alte Gedicht an Aktu-
alität kaum verloren. Die Probleme des 19. Jahrhunderts
scheinen ähnlich gelagert zu sein wie die des 21. Jahr-
hunderts – nur eines bleibt immer gleich und das ist der
Mensch. In der Natur des Menschen liegen Unzufrieden-
heit und Hoffnung zugleich.

Im Jahreswechsel steckt die Kraft der Änderung im Sinne
von guten Vorsätzen und des Glaubens an sich selbst, um
bestimmte Laster, schlechte Gewohnheiten abzustellen
oder sich neuen Aufgaben, Projekten oder Themen zu wid-
men. Den Mut zum Aufbruch, die Lust, Probleme zu lösen
und Hürden zu überwinden, damit dürfte die größte Her-
ausforderung für das Jahr 2024 beschrieben sein. Es gilt,
die Krisendepression zu überwinden, eine Aufgabe, der
sich die gesamte Gesellschaft stellen muss.

Glauben wir an uns und packen wir 2024 gemeinsam an!
Mehrere Fördermittelbescheide für das kommende Jahr,
angefangen bei der Drehleiter für die Freiwillige Feuer-
wehr über mehrere Maßnahmen aus dem Förderpro-
gramm „Lebendige Zentren“ hinweg bis zu Fördermitteln
für Wald & Forst, geben uns den notwendigen finanziellen
Rückenwind und die Zuversicht, dass wir in 2024 wieder
eine Vielzahl von Projekten bewegen können, um unser
kleines Schifffahrtsstädtchen noch liebens- und lebens-
werter zu machen.

Ich wunsche Ihnen und Ihren Lieben
ein gesundes, gluckliches und erfolgreiches

Jahr 2024.

Mögen all Ihre Träume und Ziele in Erfüllung gehen.
Zählen Sie auf uns und unser Team.

Wir stehen Ihnen in 2024 auch weiterhin zur Seite.

Bleiben Sie gesund und Ihrer Stadt gewogen.

Ihr
Jan-Hendrik Bahn
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Bürgermeistertelegramm

Haushalt 2024 im Stadtrat am 07.12.2023 beschlossen
Im Stadtrat am 07.12.2023 wurde der Haushalt der Stadt
Aken (Elbe) für das Jahr 2024 beschlossen.

Die Energiekrise und die signifikante Erhöhung der Personal-
kosten sowie die Kostensteigerungen im Leistungsbezug, in der
Unterhaltung und Haltung von Fahrzeugen sowie im Baube-
reich durch die Inflation bei gleichzeitigem Zinsanstieg für Kre-
dite (hier Liquiditätskredit) als auch die Übertragung neuer Auf-
gaben aufgrund gesetzlicher Anforderungen (u.a. Klimaschutz,
Neuordnung Umsatz- und Grundsteuer, Vergabe-VO) stellen
die Stadt Aken (Elbe) in 2024 vor große Herausforderungen.

Trotz der allgegenwärtigen Krisen- und Notstandslage ist es
uns gelungen, den Haushaltsausgleich für 2024 herzustel-
len. Dies gelingt, da die ordentliche Rücklage seit 2015 von
265.711,21 EUR bis zum Jahr 2023 um 1.153.447,72 EUR auf
1.419.158,93 EUR aufgestockt wurde und zur Deckung des
Defizits im Ergebnishaushalt in Höhe von 398.000,00 EUR
herangezogen werden kann.

Der Zahlungsmittelsaldo der laufenden Verwaltungstätig-
keit wird mit einem Plus von 45.200,00 EUR geplant.

Gleichzeitig wurden alle Schulden aus Festbetragskre-
diten in 2023 getilgt. Damit wurden Schulden in Höhe von
5.399.345,09 EUR aus Festbetragskrediten in den letzten acht
Jahren vollständig abgebaut.

Auch der Kassenkredit wird in 2024 um 206.900 EUR redu-
ziert werden. Da die Stadt Aken (Elbe) sich nun vollständig mit
Festbetragskrediten entschuldet hat, kann sich nun vollstän-
dig auf den Abbau des Kassenverstärkungskredites fokussiert
werden.

Die Schlüsselzuweisungen sind um 50 TEUR gesunken.

Zudem erhöht sich, für die Stadt Aken (Elbe) zum 2. Mal in
Folge, die Kreisumlage. Im Jahr 2021musste die Stadt an den
Landkreis 2.335.495 € zahlen. Im Jahr 2022 waren es dann
211.000 € mehr als im Vorjahr und in 2023 gab es dann er-
neut eine Erhöhung. Ebenfalls sind die Personalaufwendun-
gen durch die historischen Tariferhöhungen trotz Stellenab-
bau um 280.700 EUR erhöht.

Die Zinsaufwendungen haben sich durch die vorhandene
Zinspolitik der europäischen Zentralbank und der damit ver-
bundenen Erhöhung des Leitzinssatzes um 124.200 TEUR er-
höht.

Die Einwohnerzahl hat sich vom 31.12.2022 in Höhe von
7.342 Einwohnern zum 31.12.2023 auf 7.315 Einwohner um
27 Einwohner reduziert.

Die Schülerzahlen in der Grundschule klettern um fast
20 Prozent von 213 Schülern in 2023 auf 252 in 2024. Auch
in der Sekundarschule steigen die Schülerzahlen von 349 auf
364 Schüler.

Für den Hort bedeuten die ständig über den Kapazitäten
von 150 Hortkinderplätzen liegenden Zahlen seit langem
das Vorhalten einer Ausnahmegenehmigung. Die ursprüng-
liche Hortkapazität von 150 Kinder reicht seit mehreren Jah-
ren nicht aus. Aktuell konnte eine dauerhafte Genehmigung
beim Landkreis zur Kapazitätserhöhung um 40 Kinder auf
190 Hortkinderplätze erreicht werden. Mit dieser neuen Ge-
nehmigungsfreigabe besteht die Hoffnung keine Akener Kin-
der für den Hort abweisen zu müssen. Die Hortkinderzahlen
werden für 2024 auf 187 Hortplätze berechnet.

Die Kapazität aller Kindergärten hält 350 Betreuungsplät-
ze vor. In 2023 wurde mit 291 Plätzen ein Auslastungsgrad
von 83,1 Prozent erreicht. Für 2024 wird auf Basis aktueller
Zahlen noch eine sinkende Belegung in Höhe von 257 Plätzen
prognostiziert. Dies kann sich im Laufe des Jahres 2024 noch
ändern. Sollte sich die Kinderzahl bestätigen, fällt die Bele-
gungsquote auf 73,4 Prozent.

Die Hebesätze für Gewerbesteuer sowie Grundsteuer A
und B bleiben unverändert.

Die Investitionstätigkeit bleibt mit einem geplanten
Investitionsvolumen in Höhe von 10.587.800 EUR sehr
hoch und wird die Infrastruktur unserer Stadt weiterhin sehr
positiv entwickeln.

Für die Finanzierung dieses Investitionsvolumens erhält die
Stadt Aken (Elbe) vom Land eine Investitionspauschale in
Höhe von 458.000 EUR. Den Differenzbetrag erwirtschaf-
tet die Stadt zu einem großen Anteil durch Fördermittel und
durch Grundstücksverkäufe.

Die Stadtverwaltung bleibt im wahrsten Sinne weiterhin eine
Fördermittelschmiede. Dabei werden folgende Fördermittel-
programme „angezapft“:
• FM Lebendige Zentren Kita Borstel
• FM Strukturstärkungsgesetz Kita „Pittiplatsch“
• FM Löschwasserteich Kleinzerbst
• FM Sportstättenförderung Sanierung Elbesportpark,

Sanierung Heizungsanlage der Turnhalle „Berliner Hof“
• FM Hochwasserschadenssanierung für die Stadtmauer,

Regenwasserrückhaltebecken und -kanalsystem Ge-
schosswohnungen, Schrebergartenweg, KiTa Borstel
u.a.

Im Dezember 2023 erhielt die Stadt Aken (Elbe) Fördermittel-
bescheide für:
• Drehleiter Freiwillige Feuerwehr

Aken (Elbe): 270.000 EUR
• Lebendige Zentren: 486.780 EUR
• Fachkräfteoffensive KiTa: 45.990,00 EUR
• Aufforstung von 7 ha Stadtwald: 33.270,30 EUR

Bildlich gesprochen sind wir trotz rauer See auf gutem Kurs
und haben die Segel so ausgerichtet, dass uns mit dem Glück
der Fleißigen die bewilligten Fördermittel ordentlich Wind in
die Segel setzen. Ein Kraftakt, der Dank der Arbeit und des
Engagements jedes einzelnen Mitarbeiters der Stadt (Aken)
gelungen ist. Es liegt nun wieder viel Arbeit in 2024 vor uns.
Packen wir es gemeinsam an!
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Sponsoring für Sportgeräte
Im wahrsten Sinne des Wortes mit einem Weihnachtsge-
schenk im Gepäck besuchte am 22.12.2024 Sven Ehrlich,
Abteilungsleiter Vertrieb-Marketing Energie Mittelsachsen
GmbH (EMS), die Wasser- und Schifffahrtsstadt Aken (Elbe).
Der Energiedienstleister hat es sich zur Aufgabe gemacht, die
Kultur, das soziale Miteinander und den Sport in der Region
zu unterstützen. So beteiligt sich die Energie Mittelsachsen
GmbH mit einem Sponsoring in Höhe von 4.000 € an der für
2024 geplanten Anschaffung von weiteren Sportgeräten für
den Vereins- und Schulsport in der Turnhalle Berliner Hof in
Aken (Elbe). Bürgermeister Jan-Hendrik Bahn und die Kinder
des Akener Hortes freuten sich sehr über das entgegenge-
brachte Vertrauen und Engagement der EMS.

In den Ruhestand verabschiedet
Nach 33 Dienstjahren wurde am 14.12.2023 Margrit Fietz in
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.
Die Diplomingenieurin war seit 1990 für die Stadtverwaltung
Aken (Elbe) in leitender Funktion tätig und hat in dieser Zeit
eine Vielzahl von Hoch- und Tiefbauprojekten begleitet. Unter
anderem war Margrit Fietz federführend bei der Sanierung
der Marienkirche.
Die Stadtverwaltung Aken (Elbe) wünscht Margrit Fietz für
den Ruhestand viele tolle Erlebnisse mit der Familie und vor
allem Gesundheit.

Moderne Weihnachtsbeleuchtung spart Stromkosten
Die rund 1.600 Leuchtmittel, welche den
Marktplatz, die darauf befindliche Weih-
nachtstanne sowie die Köthener Straße
noch bis Ende Januar in ein Lichtermeer
tauchen, wurden im Jahr 2023 durch energiesparende LED-
Leuchtmittel ersetzt. Dank des Fonds Energieeffizienz Kom-
munen des Energiedienstleisters enviaM konnte das Projekt
ohne die Einbringung von Eigenmitteln umgesetzt werden.
Das Einsparpotential beträgt rund 85 % der bisherigen Ener-
giekosten, in Summe rund 2.500 Euro pro Jahr.

Ausbildung zählt! - 7. Wirtschafts- und Berufsfindungsmesse „Bleib´ HIER!“
Institutionen verschiedenster Branchen freuen sich, die
Schülerinnen und Schüler und auch Sie persönlich kennen-
zulernen.
Die Spezialisten der Agentur für Arbeit Sachsen-Anhalt Ost
bieten neben Informationen zum Ausbildungsmarkt auch ei-
nen Bewerbungsmappencheck an. Ein professioneller Foto-
graf erstellt auf Wunsch kostenfrei digitale Bewerbungsfotos.
Weiterhin gibt es beim Berufsquiz wieder hochwertige Sach-
preise zu gewinnen.
Mit dem Jugendradiosender MDR SPUTNIK wird auch in die-
sem Jahr am Messetag wieder ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm geboten. Die beiden Radiomoderatoren Lars
Wohlfart und Ingo Naumann freuen sich schon jetzt darauf,
den Singer-Songwriter und Rapper KESH auf und neben der
Bühne begrüßen zu dürfen. Max Meißner, alias KESH, wird
auf der Bühne von seinem Leben abseits der Karriere berich-
ten. Er hat als Erzieher in einer Kindertageseinrichtung seinen
Traumjob gefunden und möchte die Erfahrungen seiner Be-
rufsausbildung an die Besucher der Messe weitergeben.
Damit Sie bereits jetzt schon einen Eindruck von der Wirt-
schafts- und Berufsfindungsmesse gewinnen können, schau-
en Sie auf YouTube unter dem Stichwort
„Akener Wirtschafts- und Berufsfindungs-
messe“ nach oder verwenden Sie den ne-
benstehenden QR-Code.

Wir freuen uns, Sie zur 7. Wirtschafts- und
Berufsfindungsmesse zu begrüßen.

Sich für einen Beruf zu entscheiden, ist eine der wichtigsten
Weichenstellungen im Leben. Sie sollte gut durchdacht und
begründet sein. Bitte unterstützen Sie Ihr Kind deshalb schon
frühzeitig bei der Berufswahl und begleiten Sie es als aktive
Partner während dieses Prozesses.
Am Samstag, den 27. Januar 2024 findet von 10:00 bis
14:00 Uhr in der „Sekundarschule am Burgtor Aken (Elbe)“,
Burgstraße 16 in 06385 Aken (Elbe) die 7. Wirtschafts- und
Berufsfindungsmesse statt.
Sie können dort gemeinsammit Ihrem Kind mit Arbeitgebern
und Auszubildenden von über 40 Firmen und Einrichtungen
unserer Region ins Gespräch kommen. Dabei erhalten Sie
konkrete Informationen über die Ausbildung, zu Praktikums-
plätzen, dualen Studiengängen und die Zukunftschancen in
den einzelnen Betrieben. Ebenso werden die Bundeswehr
sowie die Bundespolizei vor Ort sein. Global-Player aus den
Bereichen Wirtschaft, Industrie sowie Technik und mittel-
ständische Unternehmen, Bildungseinrichtungen, aber auch
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Besetzung der Wahlvorstände der Wahlbezirke
Zur Vorbereitung und Durchführung der Wahl zum Europäischen Parlament und der Kommunalwahlen am 09.06.2024 werden
auf den gesetzlichen Grundlagen für folgende 9 Wahlbezirke Wahlvorstände gebildet:

Wahlbezirk 1 - Kindertagesstätte „Borstel“, Raum 1, Komturstraße 19

Wahlbezirk 2 - Sekundarschule „Am Burgtor“, Raum 2, Burgstraße 16

Wahlbezirk 3 - Kindertagesstätte „Borstel“, Raum 2, Komturstraße 19

Wahlbezirk 4 - Grundschule „Werner-Nolopp“, Speiseraum, Burgstraße 1

Wahlbezirk 5 - Kindertagesstätte „Pittiplatsch“, Raum 1, Dessauer Landstraße 33

Wahlbezirk 6 - Kindertagesstätte „Pittiplatsch“, Raum 2, Dessauer Landstraße 33

Wahlbezirk 7 - Ortschaft Kleinzerbst, Gemeindezentrum, Reppichauer Straße 1

Wahlbezirk 8 - Ortschaft Kühren und Ortschaft Mennewitz - Gemeinderaum Kühren, Dorfstraße 13

Wahlbezirk 9 - Ortschaft Susigke - Vereinsraum „Zur Friedenseiche“, Lindenstraße 48a

Zusätzlich wird für die Kommunalwahl ein Briefwahlvorstand gebildet.

Ein Wahlvorstand besteht aus dem Wahlvorsteher als Vorsitzenden, seinen Stellvertreter und weiteren 3 bis 7 Beisitzern.

Die Inhaber vonWahlehrenämtern erhalten eine Entschädigung für den Ersatz ihres Aufwandes gemäß gesetzlicher Vorgaben.

Entsprechend § 6 Abs. 2 KWO LSA fordere ich alle im Wahlgebiet der Stadt Aken (Elbe) vertretenen Parteien und Wählergrup-
pen auf, ihre Vorschläge für die Besetzung der Wahlvorstände bis zum 15.02.2024 beim Stadtwahlleiter der Stadt Aken (Elbe),
Markt 11, schriftlich einzureichen.

Gleichzeitig rufe ich die Wahlberechtigten des Wahlgebietes der Stadt Aken (Elbe) auf, ihre Bereitschaft zur Übernah-
me eines Wahlehrenamtes in einem Wahlvorstand gegenüber dem Stadtwahlleiter zu erklären.

Gern können Sie sich hierzu an folgende Kontaktdaten wenden:
per E-Mail: wahlen@aken.de
per Telefon: 034909 80461; 034909 80463; 034909 80413
oder persönlich in der Bärstraße 50, Zimmer 3 vorsprechen.

Vorsorglich verweise ich auf den § 13 „Wahlehrenämter“ Abs. 1 bis 3 KWG LSA sowie die §§ 9 Abs. 1a und 10 Abs. 1a KWG LSA.

Zelinka
Stadtwahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung
Besetzung des Stadtwahlausschusses
Auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 Kommunalwahlordnung für
das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) fordere ich die im Stadt-
gebiet vertretenen Parteien undWählergruppen auf, Wahlbe-
rechtigte des Wahlgebietes als Beisitzer sowie deren Stellver-
treter für den Stadtwahlausschuss vorzuschlagen.

Der Vorschlag ist schriftlich unter Angabe von Familienname,
Vorname, Wohnanschrift und Telefonverbindung bei nachfol-
gender Anschrift bis spätestens 15.02.2024 einzureichen:

Stadt Aken (Elbe)
Stadtwahlleiter
Markt 11
06385 Aken (Elbe)

Ich habe entschieden, dass 4 Beisitzer zur Aufgabenerfül-
lung des Wahlausschusses für das Wahlgebiet der Stadt Aken
(Elbe) notwendig sind.

Die Beisitzer und ihre Stellvertreter werden nach Ablauf der
Frist unverzüglich durch mich gemäß § 4 Abs. 2 KWO LSA be-
rufen.

Vorsorglich verweise ich auf den § 13 „Wahlehrenämter“
Abs. 1 bis 3 KWG LSA sowie auf § 9 Abs. 1a KWG LSA und § 10
Abs. 1a KWG LSA.

Zelinka
Stadtwahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigungsbeschluss
vom 19.12.2023
Flurbereinigungsverfahren: Susigke
Landkreis: Anhalt-Bitterfeld
Aktenzeichen: 611-16 AB3419

Beschluss
Gemäß § 86 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fas-
sung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) ergeht folgender Beschluss:
Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Susigke, Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld, wird hiermit angeordnet.
Dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren unterliegen:
Gemarkung: Aken Fluren: 20, 22, 23, 25, 26 (alle tlw.)
Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Größe von ca. 273 ha und
ist auf der zu diesem Beschluss gehörenden Gebietskarte im
Maßstab 1:12.000 durch orangefarbige Umrandung darge-
stellt. Die dem Verfahren unterliegenden Flurstücke sind dem
Verzeichnis der Verfahrensflurstücke zu entnehmen, welches
jedoch nicht Bestandteil dieses Beschlusses ist.

Teilnehmergemeinschaft
Gemäß § 16 FlurbG bilden die Teilnehmer die Teilnehmerge-
meinschaft. Sie entsteht mit dem Flurbereinigungsbeschluss
und ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
Die Teilnehmergemeinschaft führt den Namen „Teilnehmerge-
meinschaft des Flurbereinigungsverfahrens Susigke“ und hat
ihren Sitz in Susigke.

Beteiligte
Am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 FlurbG beteiligt:
1. als Teilnehmer die Eigentümer der zum Flurbereinigungs-

gebiet gehörenden Grundstücke sowie die den Eigentü-
mern gleichstehenden Erbbauberechtigten;

2. als Nebenbeteiligte:
a) die Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk
Grundstücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen
sind;

b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land
für gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten
(§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert wer-
den (§ 58 Abs. 2 FlurbG);

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem
Flurbereinigungsgebiet räumlich zusammenhängt und
dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird;

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet
gehörenden Grundstücken oder von Rechten an solchen
Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz
oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder
die Benutzung solcher Grundstücke beschränken;

e) Empfänger neuer Grundstücke nach §§ 54 und 55 FlurbG
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 FlurbG)

f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehö-
renden Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unter-
haltungs- oder Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42
Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die zur Errichtung fester
Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebie-
tes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG).

Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums (Verände-
rungssperre)
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfecht-
barkeit des Flurbereinigungsplanes gelten folgende zeitweilige
Einschränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zu-

stimmung der Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen
vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche
Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungs-

behörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder
beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

c) Obstbäume, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belan-
ge, insbesondere desNaturschutzes und der Landschaftspfle-
ge nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbe-
reinigungsbehörde beseitigt werden ( § 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG)

d) Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen
Bewirtschaftung übersteigen, bedürfen der Zustimmung
der Flurbereinigungsbehörde (§ 85 Nr. 5 FlurbG).

Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vor-
genommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden,
können sie im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt
bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zu-
stand nach § 137 FlurbG wieder herstellen lassen, wenn dies
der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen
worden, muss die Flurneuordnungsbehörde Ersatzpflanzun-
gen auf Kosten der Beteiligten anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu d) vorgenom-
men worden, kann die Flurneuordnungsbehörde anordnen,
dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder
verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbe-
hörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 85
Nr. 6 FlurbG).
Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereini-
gungsbehörde berechtigt, zur Vorbereitung und zur Durch-
führung der Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die
nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vor-
zunehmen.

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersicht-
lich, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren
berechtigen (insbesondere Pacht-, Miet- und Bewirtschaftungs-
rechte), werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von drei
Monaten - gerechnet vom ersten Tage der Bekanntmachung
dieses Beschlusses - beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuord-
nung und Forsten Anhalt, Kühnauer Str. 161, 06846 Dessau-
Roßlau anzumelden (§ 14 Abs. 1 FlurbG).
Beispielsweise kommen in Betracht:
a) Rechte der Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit

dem Flurbereinigungsgebiet räumlich zusammenhängt
und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird,

b) Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden
Grundstücken oder persönliche Rechte, die zum Besitz
oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder
die Nutzung beschränken (z. B. Pacht-, Miet- u. ä. Rechte),

c) die Verpflichtung zum Unterhalt von Anlagen nach § 45
Abs. 1 Nr. 9 des FlurbG, d. h., Anlagen, die dem öffentlichen
Verkehr, dem Hochwasserschutz, der öffentlichen Wasser-
und Energieversorgung sowie der Abwasserverwertung
oder -beseitigung dienen,

d) Eigentumsrechte an den unter c) genannten Anlagen,
e) Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden

Grundstücken, insbesondere Hutungsrechte oder andere
Dienstbarkeiten wie Wasserleitungsgerechtigkeiten, au-
ßerdem Wege-, Wasser- oder Fischereirechte, die vor dem
1. Januar 1900 begründet worden sind und deshalb der Ein-
tragung in das Grundbuch nicht bedurften,

f) Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch
oder das Liegenschaftskataster übernommen worden sind.

Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde
innerhalb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzu-
weisen.
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht
mehr zu beteiligen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Fristen
angemeldet oder nachgewiesen, so kann das Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt die bisherigen
Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.
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Der Inhaber eines solchen Rechtes muss die Wirkung eines vor
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich
gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt wor-
den ist.
Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung
außerhalb des Grundbuches (zum Beispiel Erbfall) unrichtig
geworden sind, werden die Beteiligten darauf hingewiesen, im
eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldige Be-
richtigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen
des Grundbuchamtes zur Beschaffung der Unterlagen für die
Grundbuchberichtigung möglichst ungesäumt nachzukommen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Anhalt, Kühnauer Str. 161 in 06846
Dessau-Roßlau, erhoben werden.

Im Auftrag
gez. Näther DS

Auslegung
Dieser Beschluss mit Begründung, die zum Beschluss gehö-
rende Gebietskarte sowie zusätzlich das Verzeichnis der Ver-
fahrensflurstücke liegen gemäß § 6 Abs. 3 FlurbG während der
Dienststunden in den Gemeinden, in denen beteiligte Grund-
stücke liegen (Flurbereinigungsgemeinden), hier: Stadt Aken,
Markt 11 in 06385 Aken (Elbe), zwei Wochen lang nach der Be-
kanntmachung zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. Zu-
dem werden die genannten Unterlagen auf den Internetseiten
der Stadt Aken zugänglich gemacht.
Darüber hinaus kann dieser Beschluss auch im Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt, 06846 Des-

sau-Roßlau, Kühnauer Str. 161, Sachgebiet 13, Zimmer 4.130
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr sowie montags bis don-
nerstags von 13 bis 15 Uhr eingesehen werden.
Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tag nach seiner
Bekanntgabe in der jeweiligen Gemeinde ein.

Im Auftrag
gez. Krosch

Zusätzliche Informationen
Die Anordnung mit den zugehörige Unterlagen sowie weite-
re Informationen zum Stand des Flurbereinigungsverfahrens
können im Internet eingesehen werden unter
https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/flurneuordnung/ver-
fahren-im-landkreis-anhalt-bitterfeld/f-susigke

Datenschutzrechtliche Hinweise
Im o. g. Verfahren nach FlurbG werden auf der Grundlage von
Art. 6 Abs. 1 Buchst. C und E i. V. m. Art. 6 Abs. 3 Satz 1 Daten-
schutzgrundverordnung personenbezogene Daten von Teil-
nehmern, sonstigen Beteiligten und Dritten verarbeitet.
Weitergehende Informationen finden Sie unter:
https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/datenschutz/
Alternativ können Sie auch das ALFF Anhalt zur weiteren Infor-
mationserlangung kontaktieren:
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt
(ALFF Anhalt)
Kühnauer Straße 161, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: +49 340 6506 - 0
Telefax: +49 340 6506 - 601
E-Mail: poststelleDE@alff.mule.sachsen-anhalt.de
Bei datenschutzrechtlichen Problemen können Sie sich auch
direkt an den Datenschutzbeauftragten des Amtes wenden:
E-Mail: Datenschutzbeauftragter-ALFF-Anhalt@
alff.mule.sachsen-anhalt.de
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Lagebezugssystem

Maßstab

Aktenzeichen Landkreis

Verfahrenskennung

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt

06846 Dessau-Roßlau, Kühnauer Straße 161

(Flurbereinigungs- und Flurneuordnungsbehörde)

Verfahrensname

ETRS89_UTM32

Anhalt-Bitterfeld611-16 AB3419

zum Anordnungsbeschluss

Susigke AB 3419

Zeichenerklärung:

Quellenvermerk:
Darstellung auf der Grundlage von Geobasisinformationen der Geoinformations-
verwaltung Sachsen-Anhalt (Kartengrundlage: Topografische Karte DTK10-DTK50
© LVermGeo LSA (www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de)/010312)

Druckdatum

Größe des Gebietes

273 ha

Flurbereinigungsverfahren nach § 86 FlurbG

± 0 120 240 360 480 600 Meter

Gebietsgrenze
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Die Stadtverwaltung informiert

Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus
Alljährlich wird am 27. Januar den Opfern des Nationalso-
zialismus gedacht. Seit 1996 ist dieser Tag ein bundesweit,
gesetzlich verankerter Gedenktag.

Am 27. Januar 1945 befreite die Rote Armee die Überle-
benden des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau.
Die Erinnerung an die Gräueltaten des NS-Regimes darf
nicht enden, vielmehr muss sie künftige Generationen zur
Wachsamkeit mahnen.

In Gedenken an die unzähligen Opfer des dunkelsten Ka-
pitels der Deutschen Geschichte findet

am Samstag, dem 27. Januar 2024, um 10:30 Uhr,

am Denkmal auf dem Bismarckplatz eine Kranzniederle-
gung statt.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister

Hier beginnt Ihre Zukunft!
Zahnmedizin studieren an der Uni Pécs mit Stipendium
der KZV Sachsen-Anhalt
• Die KZV Sachsen-Anhalt bietet pro Jahrgang bis zu 12 be-

gabten und motivierten Studienwilligen die Möglichkeit,
im ungarischen Pécs Zahnmedizin zu studieren - auch
ohne perfektes Abitur (Voraussetzung: mindestens
Note 2,6).

• Das Studium wird in Ungarn in deutscher Sprache absol-
viert und dauert zehn Semester. Der Abschluss wird in
Deutschland eins zu eins anerkannt.

• Mit dem Stipendienprogramm fördern wir die Studie-
renden finanziell über die gesamte Studiendauer.

• Im Gegenzug verpflichten sich die Stipendiatinnen und
Stipendiaten, nach dem Studium für fünf Jahre als Zahn-
ärztin oder Zahnarzt in Sachsen-Anhalt tätig zu sein.

Stipendien-Bewerbungen für den Studienstart imWinter-
semester 2024/25 sind bis einschließlich 29. Februar 2024
möglich!
Alle Informationen zu Stipendium, Bewerbung und Auswahl-
verfahren enthält die Ausschreibung zum Förderprogramm
„Zahnmedizin studieren - auch ohne 1,0“.
https://www.kzv-lsa.de/files/Inhalte/Zukunftssicherung/pecs/
Ausschreibung_F%C3%B6rderprogramm_Pecs%202024.pdf

Redaktionschluss Erscheinung
03.01.2024 17.01.2024
24.01.2024 07.02.2024
28.02.2024 13.03.2024
03.04.2024 17.04.2024
29.04.2024 15.05.2024
22.05.2024 05.06.2024

Redaktionschluss Erscheinung
17.07.2024 31.07.2024
14.08.2024 28.08.2024
04.09.2024 18.09.2024
30.09.2024 16.10.2024
06.11.2024 20.11.2024
26.11.2024 11.12.2024

Amtsblatt Termine 2024

Pressemitteilung 033/2023 27. Dezember 2023

Suche Pendler, biete Work-Life Balance!
War das diesjährige Motto für den Rückkehrertag 2023.
Seit 2016 und damit bereits zum 8. Mal brachte die EWG An-
halt-Bitterfeld am 27. Dezember 2023 Hierbleiber mit Arbeit-
gebern aus unserer Region zusammen.
Möglich wurde dies dank der Unterstützung der Agentur für
Arbeit Sachsen-Anhalt Ost, der Landesinitiative Fachkraft im
Fokus, der Chemiepark Bitterfeld-Wolfen GmbH, dem Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld und vielen weiteren Partnern.
Genug vom Pendeln?
In Anhalt-Bitterfeld liegt das Gute nahe beieinander: Ein le-
benswertes Umfeld, Naturparadiese und gute Jobs. Davon
konnten sich die rund 100 Trainees, Manager, Auf- oder
Umsteiger, in der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr, gemeinsam
mit den 35 teilnehmenden Unternehmen und ihren knapp
150 Stellenangeboten, überzeugen. Hier waren Bewerber
kein anonymes Profil und die Unternehmen keine aalglatte
Internetseite. Beim diesjährigen Rückkehrertag standen sich
Menschen gegenüber, die Ihre Chance ergriffen haben und
sich mit Anhalt-Bitterfeld verbunden fühlen. Die Agentur für
Arbeit Sachsen-Anhalt Ost hält zudem weitere 2.000 Jobs in
unserer Region bereit.

In diesem Jahr standen aber nicht nur Rückkehrer im Fokus,
die mit dem Gedanken spielen, den Blick wieder in Richtung
Heimat zu lenken. Ganz unter dem Motto: „Hiergeblieben“,
gab es viele Möglichkeiten und Entwicklungschancen für die-
jenigen, die bereits erkannt haben, dass unsere Region für
Heimat, Familie und Freunde steht.
Es trafen kreative Köpfe, Denker und Macher auf traditions-
reiche Familienunternehmen, multinationale Konzerne und
Startups in Bitterfeld-Wolfen im Metall-Labor „Dr. Adolf-
Beck“, aufeinander.
Wir heißen all diejenigen Willkommen zurück, welche einst
schweren Herzens die Heimat verließen und allen, die hier-
bleiben, gratulieren wir zur richtigen Entscheidung. Bei uns
gibt es kein Entweder-oder. Anhalt-Bitterfeld lohnt sich in
jedem Fall. Tolle Arbeitgeber und Ihre Stellenangebote,
spannende Geschichten und überraschende Fakten über
Anhalt-Bitterfeld findest du weiterhin auf unserer Website
www.abi-rueckkehrer.de.

EWG Anhalt-Bitterfeld mbH

In der 12. Ausgabe des Amtsblattes vom 20.12.2023 hat sich leider der Fehlerteufel beim Erscheinungsdatum einge-
schlichen. Nachstehend die Tabelle mit den korrekten Daten für den Redaktionsschluss und das Erscheinungsdatum.
Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen.

Stadtverwaltung Aken (Elbe)
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Glückwünsche und Gratulationen

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im Januar 2024 herzlich
Herrn Gerhard Hübner zum 80. Geburtstag
Frau Ellen Puhlmann zum 80. Geburtstag
Herrn Bernd Voigt zum 80. Geburtstag
Herrn Peter Kopp zum 80. Geburtstag
Herrn Peter Ulrich zum 80. Geburtstag
Frau Renate Leitz zum 80. Geburtstag
Frau Christa Seiring zum 80. Geburtstag
Frau Christa Beutel zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Todte zum 80. Geburtstag
Herrn Bodo Borrmann zum 80. Geburtstag
Frau Regina Meyer zum 80. Geburtstag
Frau Monika Winzler zum 80. Geburtstag

Herrn Joachim Krystek zum 90. Geburtstag

Frau Anneliese Ziesecke zum 95. Geburtstag

verbunden mit dem Wunsch nach Gesundheit, per-
sönlichem Wohlergehen und einem beschaulichen
Lebensabend.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Ortschaft Kühren
Geburtstage im Monat Januar 2024
Wir gratulieren
Frau Barbara Weidenhammer zum 70. Geburtstag

Im Namen des Ortschaftsrates, der Stadt Aken (Elbe)
und in meinem eigenen Namen wünsche ich dem Ge-
burtstagskind Gesundheit und Wohlergehen.

Babett Wimmer
Ortsbürgermeisterin der Ortschaft Kühren

Ortschaft Susigke
Die Ortschaft Susigke gratuliert im Januar 2024 herzlich
Herrn Wolfgang Klein zum 70. Geburtstag.

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich dem Geburtstags-
kind alles Liebe und Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Tim Kühn
Ortsbürgermeister der Ortschaft Susigke

Ortschaft Mennewitz
Geburtstag im Monat Januar 2024
Wir gratulieren
Frau Helga Schulz zum 75. Geburtstag.

ImNamen desOrtschaftsrates, der Stadt Aken (Elbe) und
in meinem eigenen Namen wünsche ich dem Geburts-
tagskind stets Gesundheit, Glück und Wohlergehen.

Marko Schulz
Ortsbürgermeister der Ortschaft Mennewitz

Neues aus den Ortsteilen

Susigke

Dank und Anerkennung für ehrenamtliche Arbeit
Hiermit bedankt sich die Gemeinde Susigke für die ehren-
amtlich durchgeführten Pflegemaßnahmen auf dem Friedhof
in Susigke.
Unter Federführung von Herrn Wolfgang Klein erfolgten in
regelmäßigen Abständen Arbeitseinsätze mit seinem Team.
Neben Bereitstellung und Wartung von Werkzeugen für die
einzelne Gräberbearbeitung, ist Wasserversorgung, Gras und
Heckenschnitt mit Beseitigung im Aufgabenbereich der Mit-
glieder.
Die Gemeinde wünscht dem Team auch weiterhin viel Ge-
sundheit bei der Durchführung ihrer ehrenvollen Aufgabe.

Carolina Jungmann
Mitglied des Ortschaftsrates Susigke

IMPRESSUM Amtsblatt der Stadt Aken (Elbe)

Das Amtsblatt erscheint monatlich für alle Haushalte kostenlos.
- Herausgeber, Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0,
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
 Stadt Aken (Elbe), Markt 11, 06385 Aken (Elbe), Telefon: 034909 80420, Internet: www.aken.

de
- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
 verteten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigenveröf-
fentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere 
zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, 7. Februar 2024

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Mittwoch, der 24. Januar 2024
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Veranstaltungskalender

Neues aus den Kindertagesstätten und Schulen

Grundschule „Werner Nolopp“

Dankeschön für die Spende
Überraschend besuchte im letzten Jahr wieder Herr Mathias
Weis, Inhaber der „Eulen-Apotheke am Dreieck“ unseren Hort
mit einer großzügigen Spende im Wert von 750,00 €.
Er ist wie immer ein sehr gern gesehener Gast!
Herr Weis hat seit mehreren Jahren in seiner Apotheke ein
Sparschwein auf seinem Bedientresen. Dieses Sparschwein
füttert die Kundschaft von Herrn Weis übers Jahr mit Geld,
mit dem Hinweis, dass das gespendete Geld dem Hort der
„Werner Nolopp“ Schule zu Gute kommt.
Mit diesem Geld können einige Wünsche, viele tolle Projekte
und Aktivitäten für unsere Kinder realisiert werden.
Im Namen der Kinder und Erzieher des Hortes möchte ich Ih-
nen und Ihrer fantastischen Kundschaft herzlich danken. Ihre
Unterstützung ist von unschätzbarem Wert und trägt dazu
bei, dass die Kinder eine bereichernde und inspirierende Zeit
im Hort verbringen können.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Kundschaft alles Gute!

Ihr Hortteam
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Weihnachtsmarkteröffnung
mit den Schülern und Schülerinnen
den 3. Klassen der Grundschule
„Werner Nolopp“
Voller Aufregung und Spannung fieberten wir, die Klassen-
stufe 3 der GS „Werner Nolopp“, unserem musikalischen
Auftritt entgegen. Wir sollten mit unserer Darbietung den
diesjährigen Weihnachtsmarkt unserer Heimatstadt Aken
eröffnen. Dafür übten wir fleißig mit unserer Lehrerin Frau
B. Diedering. Einige von uns lernten darüber hinaus noch
weihnachtliche Gedichte.
Wir hoffen, dass es allen anwesenden Besuchern gefallen hat.

Die Schüler und Schülerinnen der Klassen 3 a, 3b und 3c
der GS „Werner Nolopp“

Kita Bummi

Aufregende Tage in der Vorweihnachtszeit
Die Kinder der AWO Kindertagesstätte
„Bummi“ kamen am Nikolaustag ganz
aufgeregt in die Kita. Ob der Nikolaus
auch hier war? – Das war die Frage, die
wohl alle Kinder beschäftigte. Die Freu-
de war groß, als die Kleinen ihre gefüll-
ten Wechselschuhe aus dem Gardero-
benschrank nahmen und zauberte so
manches Lächeln ins Gesicht.
Doch für die Vorschulkinder stieg die
Aufregung weiter, denn es sollte an-
schließend ins Weihnachtsmärchen
gehen. Wir wurden pünktlich am Bis-
markplatz abgeholt und fuhren mit dem
Bus nach Dessau ins Anhaltische Thea-
ter. Das Märchen Aschenputtel stand
auf dem Spielplan, wir saßen alle in der
vordersten Reihe und verfolgten voller
Spannung die Handlung. Das war ein
tolles Erlebnis, was die Kinder so schnell
nicht vergessen werden. Gleich am
nächsten Tag stand ein weiterer Höhe-
punkt an. Wir fuhren in die Weihnachts-
revue des Tanzstudios „Step by Step“,
welche im Veranstaltungszentrum in
Köthen stattfand. Der Hase Leopold und
seine Freunde halfen dem Weihnachts-
mann, dass alle Geschenke bis Weih-
nachten an die Kinder verteilt werden.
Die Tanzkinder tanzten viele tolle Tänze
in wunderschönen Kostümen und um-
rahmten die Weihnachtsgeschichte.
Selbst wir im Publikum wurden einge-
laden, aufzustehen und mitzutanzen.
Mit viel Beifall verabschiedeten wir die
Akteure und danach gab es noch ein Er-
innerungsfoto mit dem Hasen Leopold.

Das „Bummi-Team“
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53. Weihnachtskonzert am 17.12.2023
Voll besetzte Reihen in der Nikolaikirche Aken: Das 53. Weih-
nachtskonzert füllte die Kirche am dritten Advent. Dieses Kon-
zert ist für uns in jedem Jahr etwas Besonderes, sagt Werner
Otto, unser Vorsitzender. Eingeladen sind traditionell die Ake-
ner Chöre, sowie der Kinderchor der Werner-Nolopp-Grund-
schule und Solisten vom Anhaltischen Theater Dessau.
Zur Eröffnung erklang ein Orgelspiel. Alle Chöre nahmen Auf-
stellung und Frank Zehle eröffnete das Konzert. Die Chöre
sangen den Kanon: „Weihnacht überall“ und „Fröhliche Weih-
nacht“. Der Kinderchor, unter der Leitung von Karin Reißig, be-
gann mit dem Lied „Ich bin heute morgen aufgewacht ...“. Es
folgte das Lied über den Weihnachtskalender mit 24 Türchen
... doch ich muß warten, warten ... Zum Abschluss wurde Ru-
dolf, das kleine Rentier mit der roten Nase besungen. Für den
Kinderchor gab es einen extra Applaus und als Belohnung für
jeden eine „Weihnachtstüte“.
Vor 50 Jahren kam der Märchenfilm „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“ in die Kinos. Das war Anlass genug, um die Ti-
telmelodie zum Film in das Weihnachtskonzert aufzunehmen.
Frau Carnarius mit der Violine und Frau Dietz am Keyboard
spielten es als Solisten. Frau Dietz bat alle zum Mitsingen:
„Macht hoch die Tür“.
Der Frauenchor begann mit dem Kanon „Halleluja“. Es folgten
„Guten Abend, gut Nacht“ von Johannes Brahms - mein Lieb-
lingslied vom Frauenchor -, „Kling, Glöckchen“ und zum Ab-
schluss „Tausend Sterne“.
Es folgten Sologesänge von Dietmar Adam und Ingeborg Niele-
bock. Danach verlas Frank Zehle „Das Tannengeflüster“. Nach-
dem der Männerchor Aufstellung genommen hatte, sagte Frau
Dietz das 2. Lied zum Mitsingen an: „Tochter Zion“.
Unter der Leitung von Frau Nielebock begann der Kirchen-
chor mit „Wieder naht der heil´ge Stern“ seinen Programmteil.
Dann folgte das französische Weihnachtslied „Dort zwischen
Ochs und Eselein“ und „Noel, Noel“. Passend zur aktuellen Si-
tuation zum Weltfrieden erklang das Lied „Trage Frieden in die
Welt“.
Frank Zehle verlas von Heinrich Heine „Altes Kaminstück“. Frau
Dietz stellte die Lieder vor, die nun der Männerchor sang. Als ex-
tra Bonbon nannte sie das Lied „Jerusalem!“. Begonnen wurde
mit dem „Weihnachts-Gesang“ (Cantique pour Noel).
Frau Nielebock sang die Strophen und wir setzten mit dem Re-
frain: „Frieden wie nie ...“ ein. Nach „Hört der Engel Himmelslie-

der (Gloria, Gloria)“ sangen wir eine Weihnachtsliedfolge (Med-
ley) bestehend aus sechs bekannten Weihnachtsliedern.
Nach „Weisse Weihnacht“ (White Christmas) folgte das ange-
kündigte „Jerusalem!“.
Frank Zehle, der souverän durch das Programm führte, be-
dankte sich bei allen, die dieses Konzert möglich gemacht ha-
ben. Dank an die Evangelische Kirchengemeinde, Kinderchor,
Frauenchor, Kirchenchor und die Solisten Ingeborg Nielebock,
Stefanie Carnarius und Dietmar Adam. Besonderer Dank geht
an Frau Dorothee Dietz für die musikalische Gesamtleitung
(Orgel, Keyboard) und an unseren Vorsitzenden Werner Otto,
der das Konzert – in Absprache mit Frau Dietz – geplant, orga-
nisiert und zum Erfolg geführt hat. Leider konnte er krankheits-
bedingt nicht am Konzert teilnehmen. Das 53. Weihnachtskon-
zert zeichnete sich durch ein abwechslungs- und vielseitiges
Programm aus. Besonders angekommen war der Kinderchor.
Würde es ein Applausometer geben, würde Frau Reißig mit ih-
ren Kindern ganz oben auf dem Podest stehen.
Mit Orgelausklang sangen alle Chöre „Stille Nacht“ und „Oh du
fröhliche“.
Die Besucher wurden verabschiedet und erhielten die besten
Wünsche für eine friedliche Weihnacht mit auf den Weg.

Fred Schröder, MCA Schriftführer

Kulturelles und Historisches

Heimatmuseum Aken – Jahresrückblick 2023
Glücklicherweise ist die Rückschau auf das Jahr 2023 nicht wie
die drei vorhergehenden Jahre vom alles beherrschenden The-
ma Corona geprägt, mit seinen ganzen Einschränkungen bis
hin zu zeitweiligen Schließungen. In dieser Beziehung war es
wieder ein ganz normales Jahr mit den gewohnten Öffnungs-
zeiten am Sonntag 14:00 – 16:00 Uhr und Sonderöffnungen
zum Stadtfest und bei angemeldeten Führungen.
Erfreulich ist auch, dass uns wieder einige Schulklassen be-
suchten. Es kamen vier Klassen aus unserer Grundschule und
der Hort, sowie drei Klassen aus den Grundschulen in Köthen
und Osternienburg. Eher ungewöhnlich aber sehr angenehm
war eine Klasse aus den 80er Jahren, welche uns im Zuge eines
Klassentreffens nach X-Jahren besuchte. Daneben gab es Son-
derführungen für mehrere Vereine.
Unbestreitbarer Höhepunkt im vergangenen Jahr war die Er-
öffnung unserer Ausstellung zum Leben und Wirken unseres
Ehrenbürgers Major Georg Placke. Erstmalig wird dieser für
Aken so wichtigen Persönlichkeit eine Ausstellung gewidmet.
Man könnte fast sagen: ein „Weltbürger“ aus Aken. Als Reichs-
tagsabgeordneter und in diversen Elbschifffahrtsgesellschaf-
ten im Großen tätig, blieb er doch immer verwurzelt in Aken
mit seiner Familie, aber auch als Mitglied der Feuerwehr, im
Schützenverein und Kegelbruder. Nicht zu vergessen als lang-
jähriger Stadtrat und stellvertretender Bürgermeister. All dies

umfangreich illustriert durch vielfältige Schriftstücke und wei-
tere repräsentative Objekte wie seinem originalen Uniform-
rock mit Pickelhaube. Für die überaus großzügigen Leihgaben
zur Ausstellung gebührt seinem Enkel unser Dank.
Wenn wir schon beim Dank sind, möchte ich auch die Schen-
kungen ans Museum nicht vergessen, welche uns im Jahr 2023
auch wieder reichlich zukamen. Unser Dank gilt den Spendern.
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass wir im letzten Jahr einen
neuen ehrenamtlichen Mitstreiter für das Museum gewinnen
konnten – was uns sehr erfreut. Zudemwird uns im neuen Jahr
durch den Bundesfreiwilligendienst ebenfalls wiederholt eine
Verstärkung zuteil.
Als kleiner Ausblick ins neue Jahr möchte ich schon auf die
Ende Februar geplante Wiederholung der „Nacht im Museum“
hinweisen. Wie schon beim ersten Mal 2020 soll auch dann
wieder bei sparsamer Beleuchtung am Abend ein neuer Blick-
winkel auf ausgewählte Exponate möglich werden.
Natürlich werden wir uns bemühen auch wieder ein / zwei
Sonderausstellungen auszurichten. Seien Sie gespannt auf die
Themen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in 2024.

Mirko Bauer
Ehrenamtlicher Leiter des Schifffahrts- und Heimatmuseums






